
 
 
 

Der deutsche Militarismus jubelt! 
Er nutzt die Absage, US-Mittelstreckenraketen in Deutschland zu stationieren, dazu, die 

Hochrüstung und Anschaffung von Angriffswaffen für die Bundeswehr und die 
Militarisierung der Gesellschaft zu forcieren! 

 
Die Initiative „Nie wieder Krieg – die Waffen nieder“ begrüßt es sehr, dass die US-Regierung auf die Stationie-
rung weitreichender Mittelstreckenwaffen in Deutschland verzichten will. Als Initiatorinnen und Initiatoren des 
„Berliner Appell“, der genau dies fordert und unter den bundesweit seit seiner Präsentation am 3.10.2024 ca. 
100.000 Unterschriften gesammelt wurden, sind wir darüber erleichtert. Denn durch die Bekanntgabe der Ent-
scheidung der US-Regierung, Waffen in Deutschland nicht aufzustellen, mit denen sie das russische Hinterland 
mit präzisen Erstschlagwaffen treffen und die Hyperschallwaffe Dark Eagle als Enthauptungsschlagwaffe ein-
setzen können, wird die Spannung gegenüber Russland nicht noch weiter erhöht. Damit reduziert sich auch die 
Gefahr von russischen Präventiv- oder Gegenschlägen auf Deutschland gewaltig. 
 
Umso mehr empört es uns, dass an der bundesdeutschen Aufrüstung interessierte Kreise nach dieser Ankün-
digung der US-Regierung dafür plädieren, die hierzulande seit langem gehegten Ambitionen, in eigener Regie 
Mittelstreckenwaffen in Deutschland zu stationieren, um russisches Hinterland ins Visier zu nehmen, zu be-
schleunigen. Das betrifft die bisherige Planung, ab 2029 in den USA für die Bundeswehr 400 Marschflugkörper 
des Typs Tomahawk (Reichweite 1.600 km) zu kaufen, um sie von deutschen Territorium oder von Fregatten 
aus gegen gehärtete Ziele im russischen Hinterland abzufeuern, sowie das Vorhaben, eine europäische Mittel-
streckenwaffe (ELSA, Reichweite über 2.000 km) zu entwickeln. 
 
Wenn das damit begründet wird, dadurch eine angebliche Fähigkeitslücke bei land- und seebasierten Mittel-
streckenwaffen gegenüber Russland auszugleichen, wird außer Acht gelassen, dass das gesamte Kräfteverhält-
nis zwischen Russland und der NATO in Rechnung gestellt werden muss. Allein die europäischen NATO-Staaten 
– ohne die USA – verfügen über mehr als doppelt so viele Kampfpanzer und Kampfflugzeuge wie Russland und 
schicken sich an, ihre Militärhaushalte drastisch zu erhöhen, während Russland seine Militärausgaben in 
diesem Jahr senken will. Wir erinnern daran, dass zum Einmaleins der erfolgreichen Kriegsführung gehört, dass 
die angreifende Seite über eine dreifache Überlegenheit verfügen muss, wenn sie im Krieg siegen will. Davon 
ist Russland sehr weit entfernt und eine Absicht, diese Überlegenheit erreichen zu wollen, ist nicht erkennbar. 
 
Wir begrüßen es ebenso, dass die USA Truppenkontingente aus Deutschland abziehen wollen, wenden uns 
aber dagegen, dass dies dazu benutzt wird, die beispiellose deutsche Aufrüstung noch zu beschleunigen. Wir 
lehnen das Vorhaben der neuen deutschen Militärstrategie ab, wonach Deutschland zur Führungsnation der 
NATO in Europa und die Bundeswehr zur stärksten konventionellen Armee in Europa wird. Denn nach wie vor 
ist es die durch Grundgesetz und 2plus4 Vertrag festgelegte Aufgabe der Bundeswehr, eine Verteidigungsarmee 
zu sein. Weder Europa noch wir brauchen eine neue deutsche Militärmacht. 
 
Wir fordern: 

• Keine Mittelstreckenwaffen auf deutschem Boden. 

• Abrüstung der Bundeswehr, wodurch die Wehrpflicht hinfällig ist und der Sozialbbau verhindert wird. 

• Diplomatischen Einsatz der Bundesregierung zur Beendigung des Ukrainekriegs mit dem Ziel, eine stabile 
europäische Friedensordnung zu erzielen, die gleiche Sicherheit für alle Seiten gewährleistet. 

 
Es ist an der Zeit, widerständig zu werden! 
Beteiligt euch an den Demonstrationen am 3. Oktober in Berlin und Stuttgart! 
 

Wir brauchen Friedensfähigkeit statt Kriegstüchtigkeit! 
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